Методичні матеріали для самостійного опрацювання

з дисципліни «Німецька мова»
 1 курс Аспірантура

1. Тема: Medien überall

Vorwissen aktivieren

• Welche Medien gibt es seit langem, welche erst seit kurzer Zeit?

Lesen Sie den Text und machen Sie die Aufgaben

Der Radiowecker schleicht sich für viele schon frühmorgens ins Bewusstsein, oder besser, ins Unbewusstsein. Zu Kaffee und Brötchen gibt es die Schlagzeilen der Tageszeitung. Mit dem Auto oder dem Bus geht es dann zur Arbeit, begleitet von Wetterbericht, Staumeldungen, Kurznachrichten und den neuesten Pophits. Im Großraumbüro, in der Lagerhalle oder im Verkaufsraum womöglich den ganzen Tag leichte, seichte Hintergrundberieselung. Auf der Heimfahrt schiebt man sich im Stau von Ampel zu Ampel, die Finger klopfen ungeduldig den Takt zur Schlagermusik aus dem Autoradio. Endlich zu Hause, beginnt der wohlverdiente Feierabend. Vielleicht ein Blick in das Magazin – die Ausgabe der letzten Woche wartet noch darauf, endlich gelesen zu werden. Und dann der Griff zur Fernbedienung, man holt sich „die große Welt und das echte Leben“ ins Haus, mit Nachrichten, Fernsehfilmen, Shows, Sport.

Von vielen Kritikern wird der unaufhaltsame Siegeszug der elektronischen Medien argwöhnisch beobachtet. Die endgültige Verdummung der Gesellschaft, das Ende von Phantasie und Kreativität und die völlige Manipulierbarkeit werden heraufbeschworen, der negative Einfluss vor allem auf Kinder und Jugendliche wird beklagt. Jede technische Innovation ruft eine neue heftige Diskussion hervor. Sobald aber die erste große Welle der Entrüstung verebbt ist, schreiben die Medienkritiker ihre Texte doch auf dem Computer, schicken sie per Telefax in alle Welt und haben ein Videogerät zu Hause stehen. 

In unserer Industriegesellschaft kann sich niemand den Medien entziehen. Es gibt keinen Haushalt, der nicht in irgendeiner Weise an das Netz aus Drähten, Kabeln, Anschlüssen und Stromleitungen angebunden ist. Um uns in der ständig komplexer werdenden Welt zurechtzufinden, sind wir auf Journalisten angewiesen, die berichten, aufzeigen, kommentieren, kritisieren, erklären und unterhalten. 

So kann es nicht verwundern, dass viele schon davon sprechen, wir leben in einer Mediengesellschaft. Sind es wirklich die Medien, von denen die Gefahr ausgeht? Oder ist es nicht vielmehr der falsche Umgang mit den Medien?

Üben

I. Ersetzen Sie Aktiv durch Passiv: 
1) Man muss noch die Ausgabe der letzten Woche lesen. 2) Viele Kritiker beobachten skeptisch den Siegeszug der elektronischen Medien. 3) Man beklagt den negativen Einfluss des fernsehens auf Kinder und Jugendliche. 4) Man schreibt Texte auf dem Comtuter und schickt sie per Telefax und Internet in alle Welt. 5) Oft präsentiert man eine kleine Meldung wie eine „sensationelle Neuigkeit“. 6) Man kann sich „die große Welt und das echte Leben“ in das Haus holen.

II. Geben Sie den Inhalt des Textes wieder.

Diskussion

1) Man bezeichnet Medien oft als „Vierte Gewalt“. Wie ist dieser Ausdruck zu verstehen? 

2) Welche Medien spielen in Ihrem Heimatland eine besonders wichtige Rolle?

3) Welche Rolle spielen in Ihrem Leben eine besonders wichtige Rolle?
2. Тема: Temporale Nebensätze
Formen Sie die Präpositionalangaben in Nebensätzen um.

                             Wolfgang Amadeus Mozart (1756 Salzburg – 1791 Wien)

1. Während der Vorbereitungen für seine ersten Konzertreisen schrieb der fünfjährige Mozart schon seine ersten Stücke.

2. Er schrieb während der Komposition seiner ersten Oper im Jahre 1768 noch ein Singspiel.

3. Mozarts Musikstil formte sich während seiner Tätigkeit als Konzertmeister in Salzburg (1779 – 1781). 

4. Während der Entstehung seiner sechs Joseph Haydn gewidmeten Streichquartette (1782 – 1785) hatte er viele Konzertverpflichtungen.

5. Während der Uraufführung seiner Oper „Die Zauberflöte“ am 20. September 1791 reagierte das Publikum reserviert.

6. Während seines Aufenthaltes in Prag im Sommer 1791 verschlechterte sich sein Gesundheitszustand. 

7. Er starb während der Arbeit an seinem „Requiem“ im Alter von nur 35 Jahren. 

8. Mozart hat zeit seines Lebens schöpferisch gearbeitet.

Setzen Sie  die Verben in der richtigen Zeit ein. 

1. Nachdem viele Straßen … (ausgebaut werden), wurden immer mehr Autos verkauft und gefahren. 

2. Die Bundesbürger … (benutzen), nachdem sie ein Auto gekauft haben, nur noch selten Bus und Bahn.

3. Nachdem sie die „Mobilität“ durch das eigene Auto … (erfahren), möchten sie auf dieses Gefühl der Beweglichkeit nicht gern verzichten.

4. Nachdem der individuelle Personenverkehr stark zugenommen hatte, … (kommen) es zu immer längeren Staus.

5. Auch nachdem die Staus in den letzten Jahren … (anwachsen), steigen die Bundesbürger nur ungern auf öffentliche Verkehrsmittel um. 

6. Die Deutsche Bahn legte, nachdem sie sich immer stärker … (verschulden), viele Bahnstrecken still. 

7. 1989 hatte beispielsweise das Land Schleswig-Holstein, nachdem unprofitable Bahn-Nebenstrecken … (gestrichen werden), nur noch halb so viele Bahnhöfe wie 1960. 

Übersetzen Sie in die Muttersprache:

Um das Klimaziel von zwei Grad zu erreichen müssen die Treibausgasemissionen bis 2050 auf ein Zehntel sinken. Klimaexperten fordern schnelles Handeln der Politik. Sie verweisen dabei auch auf die großen Kohle-, Gas- und Ölmengen, die noch in der Erde lagern. Würde die für dieses Jahrhundert prognostizierte Förderung umgesetzt, so wären nach Angaben des Weltklimarates damit CO2-Emissionen von über 5000 Milliarden Tonnen verbunden. Diese Menge wäre das neun- bis zehnfache der noch akzeptablen Höchstmenge von 570 Milliarden Tonnen. Das Ziel der Temperaturbegrenzung auf maximal zwei Grad würde so weit verfehlt.

Das größte Wachstum wird in den nächsten Jahrzehnten bei der Sonnenkraft prognostiziert. Heute liegt der Anteil bei 0,6 Prozent des Weltenergiebedarfs. 2050 könnte die Sonnenkraft viel Wärme für Gebäude und industrielle Prozesse liefern, und rund 35  Prozent des globalen Strombedarfs.
